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Mgemeint

Organ ber ffjmeijctiftjctt $trmee.
XX. «Jahrgang.

SBafcl»

Per Sdjtoeij. PltIttär-jeitfdjrift XL. Safjrgang.

28. gebruar 1874. Nr. 8.
©rfcBcint In wfdjentlidjen SRunitnem. ©er SBrei« per ©emefter ip frattfo burdj ble ©djwclj gr. 3. 50.

©ie SePcdungen wetben bireft an „ö. ©djttialie, SBeriarjSfilt^fjaitutltnfJ {„ jg0fe(" abrcfptt, bet SBcttag wirb bei ben

auswärtigen Slbonnenten burd) SRadjttabnte erliebcit. 3m SluSlanbe neBmcn ade SBudjBanblungcn SBcPedungcn an.
SBcrantwcttlittje SRcbalticn: Dberft SIBielanb unb SKajot »cn ©Iggcr.

Sntjatt: Uebung«te(fe bet eibg. ©cntralfdjulc fm Suni 1873. — ©ft ©f»fp»n«manö»et bei IV. Sltmccbloipon jwifdjen

gtcibutg unb SRurten. (gerlfc^ung.) — ©Ibgcnoffcnfdjaft: ÄtciJfdjtelben; ©freulat bet fdjweij. SIRilitärgefcdfdjaft. — SBet«

fdjfebcnc«: ©clbpbeftctung einet Slnjabl gefangen« franjöpfdjet DfPjfcte »on ben fpanifdjen SBonton« In Sabfr 1810.

tte&ttttttSreife ber etofl. Cetttritlfdjttie
im Stttti 1873.

SBie aüe Saijre, fo Ijat aud) im oerfloffenen, am
©nbe ber (Sentralfdjute Slbtbetlung A, eine Uebungä«

reife ftattgefunbett. Sei btefer roar, fo roie bei

beuen oorljergeljenber S^re, bie Sluäfüfjrung einer

beftimmten, gröjjern müitdrifdfjen Operation
angenommen. £)er 3roecf, melier babei »erfolgt rourbe,

roar, bie Offijiere mit ben oerjdjiebenen im gelbe
oorlommenben Slrbeiten, bie fte in ber (Sentral«

fdjufe tfjeorettfdj beljanbeln geprt, in einer metjr

prattifdjen SBeife befannt ju madjen.
SDaS gur UebungSreife geroäfjlte OperationSfetb

roar jenes, uro bie btefjjätjrigen SSJianöoer ber

IX. ©ioifion ftattfinben roerben. SDa bie Äenntnifj
ber Sterrautoertjältniffe beäfelben ben Offizieren
biefer SDioifion oon SRufeen ift unb eS audj für bie

übrigen Äameraben ber Slrmee oon Sntereffe fein
bürfte ju erfahren, roeldje Strt Slrbeiten bei foldjen
Reifen auSgefütjrt roerben, fo rooßen roir eä oer«

fudjen, einen UeberbtteJ über bie attgemeinen £er«

rainoerfjältniffe unb bie ausgeführten Slrbeiten gu

geben unb unS babei erlauben einige ber le^tern
beifpielSroeije anjufüljren. Oljne titele 3lu§trjat)l
roäfjlen roir bie näd)ft SBeften auS; biefelben follen
batjer nidjt etroa als SSorbilber roie berartige Sir«

beiten auägefütjrt roerben joHen, fonbern als bie

Slrt, rote ber eine ober anbere Offijier bie itjm
gefteHte Slufgabe gu löfen fudjte, angefetjen roerben.

SMe UebungSreife rourbe oon §errn Oberft £>off=

ftetter geleitet; alS ^nftruttioniSoffistere roaren iljm
bte §erren Oberften (Stabler, 3tüftoro, Oberft»»

lieutenantä be Sßerrot unb SBurnier betgegeben.
SDie ©djule rourbe für bie CftecognoScirungSreife

in 3 Slbttjeilungen getljetlt, nämlidj in:
1. ben SDunfionäftab;

2. baä Äommanbo ber Sloantgarbe begieljungäroeife
Slrrleregarbe.

3. in bie topograpljtfdje Slbtbetlung, weldje bie
Slrbeiten ber ©enieftabSoffijiere einer SDioifion be«

forgten. SDte Stljeüneljmer einer Slbtbetlung roedj*

feiten nadj jebem SDrittttjeil ber SReife, fo bafj fie.

bie Slrbeiten jeber Slbtbeilung mitmaeijen formten.

ferner rourbe
4. eine combinirte Slbtljeilung gebilbet, auä befon»

berä oon ben anbern Slbtbeilungen fommanbirten

Offijieren, roeldje bie Slrbeiten beS ©tütfionä'ÄriegS«
fommiffariateS beforgten.

8. Sinn- SDte Slbreije oon Stfjuu erfolgte per
(Sifeubatju uub SDampfboot uadj glüelen, loofelbft
bie oorauSgefenbeten Sßferbe bie Offijiere er«

roarteten.
33on rjier an beginnen bie Slrbeiten ber eingelnen

Slbttjeilungen.
(SS roar f u p p o n i r t roorben, bafj ber geinb

oon Statte» gegen 33eHiiijona einbringe unb bafj

jur oorläufigeu Sßeroadjung ber Sßäffe eine SDtoifion
im Söalltä, baS Steifinerionttttgent in ber Sßofition

oon 33eflingona unb 1 SDioifion im ©ugabin unb
Sßufdjlao aufgeftellt fei.

SDte übrigen SDioifionen fottten an ©ifenbalju«
fnotenpunrten ober itt beren S^älje aufgeftellt fein,
um redjtjettig an ben ^auptangriffäpuntt geroorfejt
roerben gu tonnen.

SDie I. SDtoifion roar nun alä am 8. Sunt um
Slltorf concentrirt angenommen, unb bte Offijiere
Ijatten bie Sßefetjle für biefelbe, nadj ben SDireltioneu
beä Slrmeeljauptquartterä in Sugern unb ben Sin«

orbnungen beä SDioifionä«Äommanbanten auSgu«

fertigen.
Sin biefem Sage erfjtelt bte ©ioifion 33efetjl gegen

SSeUinjona ju marfdjiren, um baä bort befinblidje
Seffinertontingent ju unterftüfcen. SDer SDtarfdj
ber Gruppen auf Slnbermatt rourbe befjljalb auf ben
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Uebnngsreise der eidg. Centralschule
im Zuni 1873.

Wie alle Jahre, so hat anch im verflossene», am
Ende der Centralschule Abtheilung ^,, eine Uebungsreise

stattgefundeil. Bei dieser war, so wie bei

denen vorhergehender Jahre, die Ausführung einer

bestimmten, größern militärischen Operation
angenommen. Der Zweck, welcher dabei verfolgt wurde,

war, die Ofsiziere mit den verschiedenen im Felde
vorkommenden Arbeiten, die sie in der Centralschule

theoretisch behandeln gehört, in einer mehr

praktischen Weise bekannt zu machen.

Das zur Uebnngsreise gewählte Operationsfeld
war jenes, wo die dießjährigen Manöver der

IX. Division stattfinden werden. Da die Kenntniß
der Terrainverhältnisse desselben den Offizieren
dieser Division von Nutzen ift und es auch für die

übrigen Kameraden der Armee von Interesse sein

dürfte zu erfahren, welche Art Arbeiten bei solchen

Reisen ausgeführt werden, so wollen wir es

versuchen, einen Ueberblick über die allgemeinen Terrain

Verhältnisse und die ausgeführten Arbeiten zu
geben und uns dabei erlauben einige der letztern

beispielsweise anzuführen. Ohne viele Auswahl
wählen wir die nächst Besten aus z dieselben sollen

daher nicht etwa als Vorbilder wie derartige
Arbeiten ausgeführt werden follen, sondern als die

Art, wie der eine oder andere Offizier die ihm
gestellte Aufgabe zu lösen suchte, angesehen werden.

Die Uebungsreise wurde von Herrn Oberst
Hoffstetter geleitet; als Jnftruktionsoffiziere waren ihm
die Herren Obersten Stadler, Rüstow,
Oberstlieutenants de Perrot und Burnier beigegeben.

Die Schule wurde für die Necognoscirungsreise
in 3 Abtheilungen getheilt, nämlich in:

1. den Divisionsstab ;

2. das Kommando der Avantgarde beziehungsweise
Arrieregarde.

3. in die topographische Abtheilung, welche die
Arbeiten der Geniestabsofftziere einer Division
besorgten. Die Theilnehmer einer Abthcilung wechselten

nach jedem Dritttheil der Reise, so daß sie,

die Arbeiten jeder Abtheilung mitmachen konnten.

Ferner wurde
4. eine combinirte Abtheilung gebildet, aus besonders

von den andern Abtheilungen kommandirten

Offizieren, welche die Arbeiten des Divifions-Kriegs-
kommissariates besorgten.

8. Juni. Die Abreise von Thun erfolgte per
Eisenbahn und Dampfboot nach Flüelen, woselbst

die vorausgesendeten Pferde die Offiziere
erwarteten.

Von hier an beginnen die Arbeiten der einzelnen

Abtheilungen.
Es war supponirt worden, daß der Feind

von Italien gegen Bellinzona eindringe und daß

zur vorläufigen Bewachung der Pässe eine Division
im Wallis, das Tesstnerkontingent in der Position
von Bellinzona nnd 1 Division im Engadin und
Puschlav aufgestellt fei.

Die übrigen Divisionen sollten an
Eisenbahnknotenpunkten oder in deren Nähe aufgestellt sein,

um rechtzeitig an den Hauptangriffspunkt geworfen
werden zu können.

Die I. Division war nnn als am 8. Juni um
Altorf concentrirt angenommen, und die Offiziere
hatten die Befehle für diefelbe, nach den Direktionen
des Armeehauptquartiers in Luzern und den

Anordnungen des Divisions - Kommandanten
auszufertigen.

An diesem Tage erhielt die Division Befehl gegen

Bellinzona zu marfchiren, um das dort befindliche

Tesstnerkontingent zu unterstützen. Der Marsch
der Truppen anf Andermatt wurde deßhalb auf den
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9. 3»unt, uub um bie Sruppen gu üben, alä
SRarjdj in geinbeäuätje angeorbnet unb bie Sirup«

pen bei Slnbermatt in Äantonnemeutä unb Sioouafä
untergebracht. SDer nodj ntdjt oötlig organifirte
©ioifionS=SBarf follte nadj 3)löglidjfeit ber SDioifion

folgen.
(SBei ©offenen beftdjttgte bie Seilte bie SEunnet«

arbeiten.)

10. 3 u n i. SDa uodj oiel ©djnee auf bem ©Ott«

tjarbpaffe lag, rourben bie ©appeurS unb Snfcm=
teriegimmerleute oon Sloantgarbe unb ©roä, foroie
2 Äompagnien Snfanterie fdjon 4 Ufjr früfj beor«

bert, bie Staffage für bie SEruppen frei gu madjen;
bieä roar foroeit gelungen, bafj bie 3"f<mt"ie unb
Äaoallerte Ijeute beu ©otttjarb pafftren tonnten,
unb bis Sliroto oorrücften.

SDie Slrtitterie erfjtelt ben SBefetjl gum SBorrücfen

erft, nadjbem man fiel) oon ber SSRöglidjfeit beS

©urdjfommeuä übergeugt fjatte.
©er ©ioifionS«Äommaubant, alä er Slbenbä 5

Utjr in Sliroto angefommen, ertjtelt oom
Äommanbanten beS SEefftnerfontingeutä in SBellingona

SRadjridjt, bafj feine SDetadjementä am Sftonte Ge«

nere unb in Socaruo eiuftltdj bebrotjt feien, roorauf
er bemfelben SSetfung ertfjeilte, ftdj in SBeltinjona

fo lange als möglidj gu fjalten unb nur im äufjerften
SRotfjfaUe fidj inä 'üRoejattjat bis SJtooerebo gurücf»

gugietjen.

11. Suni. SMe Slrtillerie unb ein SEfjeil beä

©iotfionä^arlä folgte jjeute nadj Sliroto, ber übrige
SEfjeil beS ©ioifiou§»SBarfS faimut SBebecfttng roaren
im $ofpig auf ©t. ©otttjarb geblieben.

^ SRadjbem fjeute Slbenbä S^adtjrtdtjten eingelaufen
roaren über eine etroaä entmuttjigte ©timmung im
SEeffin, inbem man fidj oon ber @ibgenoffeufdjaft
im ©tidje getaffen glaubte, entfajtofj fidj ber SDioi«

ftonär gum rafdjen SBorgefjeu gegen SBetltngoua.

<iä rourben bcfjfjalb für ben

12. Suni bte SBefetjte erlaffen, bafj:
bte Sloantgarbe nadj SBiaSca oorrücfe,
baS ®ro§ iu SBtoouafS groifdjen SBobio unb

spollegio,
bie SBrooiantfolonue nadj ®tornico\mitbei nötBlgen

ber ©ioifionä SBarf nadj Oaiinto/ Scbedung.

StbenbS groifdjen 6—7 roaren biefe Slnorbnungen
atä ootljogett angenommen unb eine SBerbinbung

mit bem SEejftnerfontingent in SBeffenj burdj 9celatä«

SBoften angeorbnet.

13. S w ii t- SDie Sloantgarbe beä Seffinerfott«
thtgentä beridjtet, bafj ber geinb mit einem Slrmee«

forpS auf Sugano marfdjtre, roofelbft beffen SBortjut

fdjon eingerücf t fei, roorauf aus bem Slrmeefjauptquar«
tiere angeorbnet rourbe, bafj bie I. ©ioifion, ber

baä Steifinerfontingeut jugettjeüt roerbe, bte ©tettung
oon SBcUenj gu behaupten fjabe. ©ie VI. ©ioifion
fei aus bem SJÖaütS im Stnmarfdj Ü6er bie guvta unb

ben ©ottbarb jur Unterftü^ung ber I. ©ioifion. ©o=

fern bte erfte ©ioifion oor beut Slurücfen ber VI
gejroungen fein fottte fidj gurücfjnjiefjen, foüte fie
eine glanlenftelluug im 3Roefattjal nehmen, ©er
SRaiidj nadj SBeüenj follte tjeute »olTjogeu roerben

unb groar bie Sloantgarbe biä ©t. Slntomo oor unb
mit ber SBortjut an ben gufj beä 2Ronte (Jeneie.

©aä SEeffinerfontingent tfjeüte man tu 2 .fpalb«

brigaben, roäbrenb bie SEejfinerartilterie unferem 2.

Cceghnent gugetljettt rourbe.

<S8 rourbe folgenbe SluffteHuug angeorbnet:
1 Dtegtment ©tellung oon ©iubtaSco, beffen

Äaoatlevie unb Slrtillerie in Sßatafio.
1 SEejfiner^albbrtgabe bei ©ementina,
1 „ „ SBtattejjo,
2 ^Regimenter in unb um SBeGenj,

SBrooiant«Äolonue bei (Jarafjo,
©ioifionS=SBarf bei SßraSca.

Slbenbä 7 Uljr rourbe eine ^Reibung ber Stoant«

garbe fupponirt, bafj ein feinbtidjeS SlvmeeforpS
über bie ©renje gerücf't unb beffen SBortjut bie

SBrücfe oon SRetibe bei Sugano befefet fjabe. ©s
rourben befjfjalb ber Sloantgarbe bte nöttjtgen SBefetjte

erteilt, SBeridjt a\\ baä Slrmeeljauptquartier in
Sujern gefenbet uub eine ^roftantatioit an bie SBe«

oölferung oon SEeffin erlaffen.

14. S u»i. ©uppofition: ©ie Sloantgarbe trifft
am SRonte ßenere mit bem geinb gujammeti uub
erleibet erfjeblidje SBerlttfte oljne oon ber Uebermadjt
gurücfgeroorfen ju roerben.

Um ber SBortjut einen eoentuetlen 9tücfjug gu
ftdjern, ertjtelteu bie ©appeurS SBefetjl 3 SBrücfeu

über ben SEeffin bei GugnaSco ju jdjlagen. gür
eine beoorftefjenbe ©djladjt an ber äRoiobbtafteüung
rourben bte nötigen ©täpofittonen getroffen, ferner
rourbe bie SBrootantfotonne unb ber ©iotftpn§=spart
nadj Sumino, ber SBagagetrain nad) (Saftione bin«
girt. ©te SBrootantroageu jollten nadj SBetlenj

fommen, bamit oon tjier auä bie SEruppen oerforgt
roerben fönnen.

15. S u n i. SRadj ber ©uppofition rourbe unfere
Sloantgarbe auä ber mit Uebermadjt angegriffenen
Stellung am 3Ronte Genere über bte SBrücfeu bei

SugnaSco unb nadj ©ementina gitrücfgenommen,
um fo bem geinbe feine tinfe glanfe bebvofjeu gu
fönnen.

©er geinb brättgte nadj uub griff bie SRorobbta«

©telluug an; roir behaupten uns trofc grofjer SBer«

lüfte, bte namentltdj oon ©eite ber fetubliajeit
Slrtitterie Ijerfommen, in golge ber prtmitioen SBe«

feftigungSioerfe.
©er geinb fenbete ein ©etadjement über beu

Soriopafj gegen bie Sinie oon Samorino, roelcbeä

Slnfangä SBerroirrung oerurfadjte. ©odj Ijiett fidj
bie SBefafeung.

©a -ober bte VI. ©totfion oor bem 17.—18.
Sunt gur Unterftü^ung ntdjt eintreffen founte,
rooüte ber ©ioifiouSfommanbant einen erneuten
unb oerftärften feinblictjeu Slngriff nidjt abroarten
unb erliefj befjbalb folgenbe SBefetjte für einen

SRücfjug :

©aä £ejfiuerfontingent rücft oon rjter in fleinen

Slbtfjeitungen oom redjten glügel begimieub Slbenbä

6 Ufjr nadj ©noäca unb tritt oon bort an unter
Äommanbo ber VI. ©totfion.

©a§ am SRonte Senere ^art mitgenommene 1.

9. S uni, nnd um die Truppen zu üben, als
Marsch in Feindesnähe angeordnet und die Truppen

bei Andermatt in Kantonnements und Bivouaks
untergebracht. Der noch nicht völlig organisirte
Divisions-Park sollte nach Möglichkeit der Division
folgen.

(Bei Göschenen besichtigte die Schule die

Tunnelarbeiten.)

10. Iuni. Da noch viel Schnee auf dem

Gotthardpasse lag, wurden die Sappeurs und Jnfan-
teriezimmerleute von Avantgarde und Gros, sowie
2 Kompagnien Infanterie schon 4 Uhr früh beordert,

die Passage für die Truppen frei zn machen;
dies war soweit gelungen, daß die Infanterie und
Kavallerie heute den Gotthard passiren konnten,
und bis Airolo vorrückten.

Die Artillerie erhielt den Befehl zum Vorrücken
erst, nachdem man sich von der Möglichkeit des

Durchkoinmens überzeugt hatte.
Der Divisions-Kommandant, als er Abends 5

Uhr in Airolo angekommen, erhielt vom
Kommandanten des Tessinerkontingents in Bellinzona
Nachricht, daß seine Détachements am Monte
Cenere und in Locarno ernstlich bedroht seien, worauf
er demselben Weifung ertheilte, sich in Bellinzona
so lange als möglich zu halten und nur im äußersten

Nothfalle stch ins Mossathal bis Roveredo
zurückzuziehen.

11. Juni. Die Artillerie und ein Theil des

Divisions-Parts fvlgte heute nach Airolo, der übrige
Theil des Divisions-Parks sammt Bedeckung waren
ini Hospiz auf St. Gotthard geblieben.

Nachdem heute Abends Nachrichten eingelaufen

waren über eine etwas entmuthigte Stimmung im
Tesstn, indem man sich von der Eidgenossenschaft
im Stiche gelassen glaubte, entschloß sich der
Divisionär zum raschen Vorgehen gegen Bellinzona.
Es wurden dcßhalb für den

12. Juni die Befehle erlassen, daß:
die Avantgarde nach Biasca vorrücke,
das Gros in Bivouaks zwischen Bodio und

Pollegio,
die Proviantkolonne nach Giornico^mit der nöthigen

der Divisions - Park nach Quinto/ Bedeckung.

Abends zwischen 6—7 waren diese Anordnungen
als vollzogen angenommen und eine Verbindung
mit dem Tesstnerkontingent in Bellenz durch Nelais-
Posten angeordnet.

13. Juni. Die Avantgarde des Tessinerkontingents

berichtet, daß der Feind mit einem Armeekorps

auf Lugano marschire, woselbst dessen Vorhut
schon eingerückt sei, worauf aus dem Armeehauptquartiere

angeordnet wnrde, daß die I. Division, der

das Tessiuerkontingent zugetheilt werde, die Stellung
von Bellenz zu behaupten habe. Die VI. Division
sei aus dem Wallis im Anmarsch über die Furka und

den Gotthard znr Unterstützung der I. Division.
Sofern die erste Division vor dem Anrücken der VI
gezwungen sein sollte sich zurückzuziehen, sollte sie

eine Flankenstelluug im Mossathal nehmen. Der
Marsch nach Bellenz sollte heute vollzogen werden

und zwar die Avantgarde bis St. Antonio vor und
mit der Vorhut an den Fuß des Monte Cenere.

Das Tesstnerkontingent theilte man in 2
Halbbrigaden, während die Tessinerartillerie nuserem 2.

Regiment zugetheilt wurde.

Es wurde folgende Aufstellung angeordnet:
1 Regiment Stellung von Giubiasco, dessen

Kavallerie und Artillerie in Palasio.
1 Tessinerhalbbrigade bei Sementina,
1 „ „ Piattezza,
2 Regimenter in und um Bellenz,
Proviant-Kolonne bei Carasso,

Divisions-Park bei Brasca,
Abends 7 Uhr wurde eine Meldung der Avantgarde

supponirt, daß cin feindliches Armeckorps
über die Grenze gerückt und dessen Vorhut die

Brücke von Melide bei Lugano besetzt habe. Es
wurden deßhalb der Avantgarde die nöthigen Befehle

ertheilt, Bericht an das Armeehauptquartier in
Luzern gesendet und eine Proklamation an die

Bevölkerung von Tessin erlassen.

14. I u n i. Supposition: Die Avantgarde trifft
am Monte Cenere mit dem Feind zusammen und
erleidet erhebliche Verluste ohne von der Uebermacht

zurückgeworfen zu werden.

Um der Vorhut einen eventuellen Rückzug zu
sichern, erhielten die Sappenrs Befehl 3 Brücken
über den Tesstn bei Cugnasco zu schlagen. Für
eine bevorstehende Schlacht an der Morobbiastcllung
wurden die nöthigen Dispositionen getroffen, ferner
wurde die Proviantkolonne und der Divisions-Park
nach Lumino, der Bagagetrain nach Castione dirigirt.

Die Proviantwagen sollten nach Bellenz
kommen, damit von hier aus die Trnppcn versorgt
werden können.

15. Juni. Nach der Supposition wurde unsere

Avantgarde aus der mit Uebermacht angegriffenen
Stellung am Monte Cenere über die Brücken bci

Cugnasco und nach Seinentina zurückgenommen,

um so dem Feinde seine linke Flanke bedrohen zu
können.

Der Feind drängte nach und griff die Morobbia-
Stellung an; wir behaupten uns trotz großer
Verluste, die namentlich von Seite der feindlichen
Artillerie herkommen, in Folge der primitiven
Befestigungswerke.

Der Feind sendete ein Dctachement übcr den

Joriopaß gegen die Linie von Camorino, welches

Anfangs Verwirrung verursachte. Doch hielt sich

die Besatzung.
Da über die VI. Division vor dem 17.—18.

Juni zur Unterstützung nicht eintreffen konnte,
wollte der Divisionskommandant einen erneuten
und verstärkten feindlichen Angriff uicht abwarten
und erließ dcßhalb folgende Befehle für einen

Rückzug:
Das Tesstnerkontingent rückt von hier in kleinen

Abtheilungen vom rechten Flügel beginnend Abends

6 Uhr nach Gnosca und tritt von dort an nnter
Kommando der VI. Division.

Das am Monte Cenere hart mitgenommene 1.
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«Regiment rücft Slbenbä 8 Utjr auf ßeggia unb bilbet
bte Sloantgarbe für ben SRücfmarfdj.

Slbenbä 9 Ufjr folgt baä 2. [Regiment auf ©rono,
10 3. „ SRooerebo,

4. SRegiment mit ber 3. SlrttlleriesSlbtljeitung roirb gur
Slrrieregarbe beftimmt uub oerbteibt Ijeute Scadjt

nodj am ©rogottato. SRorgen frütj tritt audj btefeä

SRegiment ben SRücfjug an, fattä rote ju oermuttjen,
ber geinb ben Slngriff erneuern roitt. ©er ©tot«
fionä--SBarf, bie SBrooiaubÄotonne unb ber SBagage«

train rüden Ijeute nodj in bie ©egenb oon Seggia.
©arüber roirb telegrapfjifdjer SBeridjt an baä

Hauptquartier in Sujern erlaffen uub an ben Äom«
manbanten ber VI. ©ioifion mit fpejietfetu £>in«

roetä auf ben SRücfmarfdj beS SEeffiuerfontingentä.
1 6. unb 17. S u n t. ©er SRücfmarfdj burd) baä

SRoefatfjat roirb nun in ber Steife angeorbnet, bafj
immer ein SRegiment eine günftige Sßofition befetjt,
um bte oom geinbe gebrdttgte Slrrieregarbe attfju«
neljmen, roeldje Ijinter fidj bie SBrücfen jerftört.

SEBeil nun Scadjridjt eintraf, bafj ein feinbtidjeä
Slrmeeforpä über bie Splügenftrafje unS ben SRücf«

gug oerlegen roolle, müfjte an fdjteunigen SRücf«

marjdj über beu ©t. SBernarbino gebadjt roerben.

Uuterroegä brdngt ber geinb, er fann bie SBrücfen

leidjt tjerftetfen unb bie ßommunifationen eröffnen,
er bleibt unä befjljatb auf bem gufje. ©urdj ©e»

tadjemeute, über SRebenpäffe gefenbet, roirb er oer«

fudjen unä gu beunruhigen unb in glanfe unb
SRücfen gu faffen; fo über beu gorcolapafj, ber bei

©rttna in'S SRoefattjat eininünbet, über roeldjen
ein fcinblid.cS ©etadjement nadj ©uppofition oor«

bringt, um unS gu überrafajen. SBei einiger SBadj«

famfeit ift eS aber leidjt, bem geinbe baS ©ebou«

djtren auä biefen engen Sdjludjten gu oerroetyren.

Slufnafnnäfteltungeu für bte Slrrieregarbe rourben
im SRoefattjal genommen :

SBei Slrbebo, tu Sumino, bann in ©t. SBittore,

ferner in S)cooerebo=©rono unb in ©oagja. Stadj

©uppofition erreidjte bie 1. SBrigabe ben 17. Slbenbä

©t. SBernarbino, bie 2. ©t. ©iacomo.
18. S it n i. ©ie ©emeinbebeprben oon SRitfeneu

unb SRebetS beridjten, bafj baS Sanbioefjrregtmeitt
oon ©raubünben, baS ben ©plügen befetjt galten
follte, gurücf'gebrdngt fei xmi in ©uferä ftefje.

Unfer SRücfjug roar batjer bebroljt unb eS fjan«

belte fidj barum, bem geinbe guuorjufommen unb
bie Stellung bei ©orf ©plügen ju fidjeru.

d'S rourben befjbalb Ijeute SRorgeuS 3 Uljr 3

SRegimenter in'S SRtjeinioalbtljat oorgefenbet, fjteoon
1 SBataitton über ben SBtguonapafj unb SEamboalp,

um bem geinb in glanfe uub SRücfen ju'fallen,
unb gu gleichem ^roeefe 1 SBataitton über ben

SBatliglopafj auf Sfola; beiben ©etadjementen rour«
ben je 5 SRann ber sparffompagnie mit 50 Äano«

nenfdjtägen beigegeben.

©ie Slrrieregarbe liefj man nodj in ©t. ©iacomo

gurücf, unt bie bortige SRoefabrücfe gu galten, unb
baS ^urücfgefjeu beä sparfeä auf ©t. SBernarbino

gu beefen.

SRadj ber roeitern ©uppofition fttefj unfere Sloant«

Ijartndctigeä ©efedjt, an bem fidj fdjtiefjtidj nodj 2
SRegimenter beteiligten; ber geinb rourbe gurücf«

gebrängt unb fönnte felbft in ber gün fügen ©tet«

lung' oon SRebetä nidjt feften gufj faffen, fo bafj
er roetdjen ntufjte burdj ©orf ©plügen uttb über
ben ©plügeupafe hinunter inS ©t. @iacomo=SEljal.

©ie Sßorljut follte nun ben ©plügenpafj befef|t
tjatten, \>ai ©roä ber Sloantgarbe baä ©orf
©plügen, ©aS 2. SRegiment birtgirte mau nadj
©uferS, i>aä 3. nadj Slubeer.

Sßarfä unb SBagagetrain rourben auf Jjeute Slbenb

nadj SRebelä telegrapljijdj beorbert, bte Slrriere«

garbe folgte bis Stufenen.
19. Srnii- ®a ber geinb groar nidjt oorbrang,

aber bodj fortrodljreub unä oon ©t. SBernabino unb
©plügenpafj tjer bebrotjte, roar eine ©efenfioftetlung
für bie ©ioifion angegetgt, obfdjon günftige SBe«

ridjte über baä gortfdjreiten ber fdjroeig. Offenfioe
auä bein SEßafttä eingetroffen roaren.

@ä rourbe bejjfjalb baS geftfjalten beä ©orfeä
©plügen unb ein gruppenroeijeä ©djeloniren ber

©ioifion biä SfjuftS angeorbnet.
©ie §auptfpitäler fommen nadj SEljufiä unb

DMdjenau, bie Sßarfä biä SEfjufiä, auf bem SEßege

ben betreffenben Slbtbeitungen bie ©pegialroagen
abgebenb.

©er SßerpfleguugSbienft roirb organifirt unb bie

(Srgdnjung ber SRunition angeioiefen.

£>iemit fdjloffen bte ©uppofittonett für baä (Sin-

brittgeu eineä geinbeä oon biefer ©eite.
20. Sunt. SReife oon SEljufiä nadj SReidjenau,

roobei bie SBofition oon SRetdjenau gegen einen oon
(Sfjur anbringenben geinb oon ber beutfdjen Slb«

ttjeitung ftubirt rourbe.
(gortfcfcung folgt.)

2>ie StoiftottStttftttohet. bei? IV. 9frmeebfoifi«m

jtoifa^ctt gretöttrg unb Kurten.
SBon 3. ». ©ctfba.

garbe bei SRufenen auf ben geinb, eä folgte ein

(goitfcfcung.)

©aä SRanooer am 10. ©eptember.
3lrrieregarben-@efed)tber 11. SBrigabe.

SBeoor roir auf bie ©arftettung beä erften, für
bie 11. SBrigabe unglücftidj abgelaufenen, ©efedjts«
SRomentä bes ©djlufj« SRanöoerä ndljer eingeben,

mödjten roir einige furje, bem eminenten SRilitär«

©djriftftelter oon ©djerff entnommene Slnbeutuugen
über baä SBefen unb SBer^alten einer Slrrieregarbe
bem Sefer inä ©ebädjtmfj jurücfrufen unb ifjn bitten,
biefelben bei einer SBeurttjeilung unb Äritif beä

nadjfolgenben ©efedjteä berücffidjtigen gu rootten.
SDer intereffante gaH entfdjulbige unfere fleine

Slbfdjroetfung.
©ie Sladjfjut, fagt oon ©djerff, ift faft auä«

fdjliefjlidj baju ba, für bte £mupttruppe &tit (jum
Slbmarfdj, tjier gur SBorbereitung gum ©plagen)
gu geroinnen. Sie fott ber §aupttruppe ben nottj«

roenbigen SRaumoorfprung oerfdjaffen, ber ben

geinb oerljinbert, gütjfung an fie gu nehmen (b. tj.
auf fte gu fdjiefjen!). Sm 5<*tte< roo biefer SBor«
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Regiment ruckt Abends 8 Uhr auf Leggia und bildet
die Avantgarde für den Rückmarsch.

Abends 9 Uhr folgt das 2. Regiment auf Grone,
10 3. „ Noveredo,

4. Regiment mit der 3. Artillerie-Abtheilung wird zur
Arrieregarde bestimmt nnd verbleibt heute Nacht
noch am Drogonato. Morgen früh tritt auch dieses

Regiment den Rückzug an, falls wie zu vermuthen,
der Feind den Angriff erneuern will. Der
Divisions-Park, die Proviant-Kolonne und der Bagagetrain

rücken heute noch in die Gegend von Leggia.
Darüber wird telegraphischer Bericht an das

Hauptquartier in Luzern erlassen und an den
Kommandanten der VI. Division mit speziellem Hinweis

auf den Rückmarsch des Tessinerkontingents.
1 6. und 17. Iuni. Der Rückmarsch durch das

Moësathal wird nun in dcr Weise angeordnet, daß
immer ein Regiment eine günstige Position besetzt,

um die vom Feinde gedrängte Arrieregarde
aufzunehmen, welche hinter sich die Brücken zerstört.

Weil nnn Nachricht eintraf, daß ein feindliches
Armeekorps über die Splügenstraße uns den Rückzug

verlegen wolle, mußte an schleunigen
Rückmarsch über den St. Bernardino gedacht werden.

Unterwegs drängt der Feind, er kann die Brücken
leicht herstellen und die Communikationen eröffnen,
er bleibt uns deßhalb auf dem Fuße. Durch
Detachemente, über Nebenpäsfc gesendet, wird er
versuchen uns zu beunruhigen und in Flanke und
Rücken zn fasscn ; so über den Forcolapaß, der bei

Druna in's Mossathal einmündet, über welchen
ein fcindlichcs Détachement nach Supposition
vordringt, um uns zu überraschen. Bei einiger
Wachsamkeit ist es aber leicht, dem Feinde das Debouchiren

aus diesen engen Schluchten zu verwehren.
Aufnahmsstellnngen für die Arrieregarde wurden

im Moësathal genommen:
Bei Arbedo, in Lumino, dann in St. Vittore,

ferner in Noveredo-Grono und in Soazza. Nach

Supposition erreichte die I. Brigade den 17. Abends

St. Bernardino, die 2. St. Giacomo.
18. Iu n i. Die Gemeindebehörden von Nufenen

und Medels berichten, daß das Landwehrregiment
von Graubünden, das den Splügen besetzt halten
sollte, zurückgedrängt sei und in Snfers stehe.

Unser Rückzug war daher bedroht und es

handelte sich darum, dem Feinde zuvorzukommen und
die Stellung bei Dorf Splügen zu sichern.

Es wurden deßhalb heute Morgens 3 Uhr 3

Regimenter in's Nheinwaldthal vorgesendet, hievon
1 Bataillon über den Vignonapaß und Tamboalp,
um dem Fcind in Flanke uud Rücken zu fallen,
und zu gleichem Zwecke 1 Bataillon über den

Palligiopaß auf Isola; beiden Detachementen wurden

je 5 Mann der Parkkompagnie mit 50
Kanonenschlägen beigegeben.

Die Arrieregarde ließ man noch in St. Giacomo

zurück, um die dortige Mossabrücke zu halten, und
das Zurückgehen des Parkes auf St. Bernardino
zu decken.

Nach der weitern Supposition stieß unsere Avantgarde

bei Nufenen auf den Feind, es folgte ein

hartnäckiges Gefecht, an dem sich schließlich noch 2
Regimenter beiheiligten; der Feind wurde
zurückgedrängt und konnte selbst in der günstigen Stellung'

von Medels uicht festen Fuß fassen, so daß

er weichen mußte durch Dorf Splügen und über
den Splügenpaß hinunter ins St. Giacomo-Thal.

Die Vorhut sollte uun den Splügenpaß besetzt

halten, das Gros der Avantgarde das Dorf
Splügen. Das 2. Regiment dirigirte man nach

Sufers, das 3. nach Andeer.

Parks und Bagagetrain wurden auf heute Abend

nach Medels telegraphisch beordert, die Arrieregarde

folgte bis Nufenen.
19, Juni. Da der Feind zwar nicht vordrang,

aber doch fortmährend uns von St. Bernadino und
Splügenpaß her bedrohte, war eine Defenstvstellung
für die Division angezeigt, obschon günstige
Berichte über das Fortschreiten der schweiz. Offensive
aus dem Wallis eingetroffen waren.

Es wurde deßhalb das Festhalten des Dorfes
Splügen und ein gruppenmeises Echeloniren der

Division bis Thusis angeordnet.
Die Hauptspitäler kommen nach Thusis und

Reichenau, die Parks bis Thusis, auf dem Wege
den betreffenden Abtheilungen die SpezialWagen
abgebeud.

Der Verpflegungsdienst wird organisirt und die

Ergänzung der Munition angewiesen.

Hiemit schloffen die Suppositionen für das
Eindringen eines Feindes von dieser Seite.

20. I u n i. Reise von Thusis nach Reichenau,
wobei die Position von Reichenau gegen einen von
Chur andringenden Feind von der deutschen

Abtheilung studirt wnrde.
(Fortsetzung folgt.)

Die Divifionsmanöver der IV. Armeedivision
zwischen Freiburg und Murten.

Von I. ». Scriba.

(Fortsctzung.)

Das Manöver am 10. September.
Arrieregarden-Gefechtderll. Brigade.

Bevor wir auf die Darstellung des ersten, für
die 11. Brigade unglücklich abgelaufenen, Gefechts-
Moments des Schluß-Manövers näher eingehen,

möchten wir einige kurze, dem eminenten Militär-
Schriftsteller von Scherff entnommene Andeutungen
über das Wesen und Verhalten einer Arrieregarde
dem Leser ins Gedächtniß zurückrufen und ihn bitten,
dieselben bei einer Beurtheilung und Kritik des

nachfolgenden Gefechtes berücksichtigen zu wollen.
Der interessante Fall entschuldige unsere kleine

Abschweifung.
Die Nachhut, sagt von Scherff, ist fast

ausschließlich dazu da, für die Haupttruppe Zeit (zum
Abmarsch, hier zur Vorbereitung zum Schlagen)

zu gewinnen. Sie soll der Haupttruppe den

nothwendigen Naumvorsprung verschaffen, der den

Feind verhindert, Fühlung an sie zu nehmen (d. h.

auf sie zu schießen I). Im Falle, wo dieser Vor-


	Uebungsreise der eidg. Centralschule im Juni 1873

